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Wem gehört Deutschland? Dem größten Teil der Bevölkerung sicher nicht. Und trotzdem
hat man Angst vor linker Politik. Ist das die Furcht davor, das Bisschen was man besitzt,
auch noch aufgeben zu müssen? […]
Jens Berger beschreibt in seinem neuen Buch »Wem gehört Deutschland? Die wahren
Machthaber und das Märchen vom Volksvermögen«, dass das gestörte Verhältnis zum
Eigentum nicht von den Linken ausgeht, sondern von jenem »alternativlosen« System, das
wir als die »freie Marktwirtschaft« kennen. Nach Lektüre des Buches wird klar: So viele
Häuschen von Privatleuten werden die Kommunisten gar nicht enteignen können. Bei den
Privatleuten gibt es ohnehin nicht viel zu holen. Nur im oberen Segment, bei den oberen 10
Prozent und speziell bei dem obersten 0,1 Prozent würde es sich lohnen. […]
Wem gehört also Deutschland? Den meisten Menschen in Deutschland eher nicht. Berger ist
es gelungen, ein linksliberales Buch ohne Linksromantik zu schreiben, das diesen Umstand
nicht nur anklagt, sondern Alternativen aufzeigt. Und alleine das ist in »alternativlosen
Zeiten« wahrlich nicht wenig.

Den vollen Text können Sie im Neuen Deutschland lesen.

Jens Berger: Wem gehört Deutschland? Die wahren Machthaber und das Märchen vom
Volksvermögen
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